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55% ABFALLAUFKOMMEN
92% MINERALISCHE RESSOURCEN

40% CO₂ EMISSIONEN

www.zrs.berlin© MLA

GESELLSCHAFT IM WANDEL
ARCHITEKTUR UND QUARTIERE IN PLANETAREN GRENZEN 

GLOBALES FÖRDERMAXIMUM
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UBA RESCUE STUDIE, RESSOURCENEFFIZIENZ + KLIMANEUTRALITÄT
SEKTORENKOPPLUNG BAUEN - FORST- UND LANDWIRTSCHAFT

Inanspruchnahme  
           von Rohstoffen

-60 %

Treibhausgasemissionen 

-95 %

bis 2050

Den Weg zu einem 
treibhausgasneutralen 
Deutschland ressourcen-
schonend gestalten

www.nbl.berlin

GESETZGEBUNG
NEUE ABFALLHIERARCHIE DES KREISLAUFWIRTSCHAFTSGESETZES (KrWG)

©ZRS Architekten Ingenieure



www.nbl.berlin© Umweltbundesamt. Zugegriffen am 15. Februar 2021 https://www.umweltbundesamt.de/altholz#verwertung-und-produktion-in-deutschland
© Florian Eckhart | © ZRS Architekten Ingenieure

STOFFSTRÖME VON ALTHOLZ IN DEUTSCHLAND (2015)
HERAUSFORDERUNGEN IM BAUSEKTOR

www.nbl.berlinQuelle: ZRS, Natural Building Lab

EUROPA IST WEITESTGEHEND GEBAUT
STOP DES NEUBAUS - TRANSFORMATION DES BESTANDES
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HOLZ ALS RESSOURCE
WERTSCHÖPFUNGSKETTE 2020

www.nbl.berlinQuelle: ZRS

HOLZ ALS RESSOURCE
WERTSCHÖPFUNGSKETTE INNOVATION 2050
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ANDERE NAWAROS ALS RESSOURCE
WERTSCHÖPFUNGSKETTE EINJÄHRIGE PFLANZENFASERN

www.nbl.berlinQuelle: ZRS

ANDERE NAWAROS ALS RESSOURCE
BAUPRODUKTE EINJÄHRIGER PFLANZENFASERN POTENZIALE



www.nbl.berlinQuelle: ZRS

HOLZ ALS RESSOURCE
KASKADENNUTZUNG

# FORSCHUNG UND LEHRE



GRW-PROJEKT 
„MUSEUMSPAVILLON UND WISSENSPFADE“ 

Ein 
zukunftsweisendes 
Modellprojekt der 

TU Berlin 

#NACHHALTIGES MODELLPROJEKT

MUSEUMSPAVILLON 
- Reallabor für den  
Bausektor

© Projektbüro, Natural Building Lab, TU Berlin 

Einsatz von 
recyceltem Altholz in 

Konstruktion und 
Tragwerk 

Forschungsprojekt 
„Kreislaufgerechte 
Altholznutzung“

GRW-Projekt „Museumspavillon und Wissenspfade“ - TU Berlin 

Robustheit: 
Multifunktional 

statt 
Monofunktional

Nachhaltiger 
Betrieb: 

LowTech im
Museumsbau

Kleiner 
Fußabdruck: 

Geringe Versiegelung, 
geringer Material- und 

Energieaufwand

Lebenszyklusbetrachtung: 
Kreislaufgerechtes 

Gebäude & reversible 
Strukturen

Ressourcen-positives
 Gebäude: Einsatz von 

Recycling-Materialien & 
 nachwachsenden 

Baustoffen

 
Neue Baupraxis 

statt gängiger Standards: 
Kreislaufgerechtes Bauen 

2026 gemäß der 
Klimaziele 2050

Forschungsprojekt 
„Reallabore im 

Bausektor“

Forschungsprojekt 
„LowTech im Muse-

umsbereich“

Forschungsprojekt 
„Stahl- und 
Betonarme 
Gründung“



© Projektbüro, Natural Building Lab, TU Berlin 

#PARTIZIPATION & 
TRANSDISZIPLINARITÄT 

KOOPERATIONEN  
& NETZWERK

Institut für 
Landschaftsarchitektur

und Umweltplanung

Moritz Ahlert

Prof. Dr.-Ing. Riccardo La Magna

Burkhard Lüdke
Beratung

Franziska Ritter
Projektleiterin

Dr. Anja Günther
Projektkoordination 

Bettina Liedtke
Projektmanagment

Dr.phil. Thorsten Philipp
Refernet Transdisziplinäre Lehre

Prof. Dr. Christian Thomsen
Präsident

Prof. Dr. Katja Ninnemann

Annette MüllerRobert Niemann

Christine Fischedick

Stefan Hillmann
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Fakultät VI

Institut für Architektur

Bühnenbild/
 Szenarische Raum

Institut für Angewandte
Geowissenschaften

Fachgebiet
Mineralogie und Petrologie

Modell + Design
Dreidimensionale
Kommunikation

NBL

DE/CO

TEK

Habitat Unit

Makerspace(s)

 Mineralogische 
 Sammlung

 Mineralogische 

 Sammlung

Corporate 
Learning

Architecture

FG Landschafts-
und Objektbau

Fakultät IV

Projektbüro

Institut für 
Softwaretechnik und 

Theoretische Informatik

Quality and 
Usability Lab

Workshop
Lernort Campus

Masterstudio
Living Lab Campus

Science Gallery 
Cohesion

Ideenworkshop
Pavillion

Citizien‘s 
University

Science Gallery 
Studio

Ideenworkshop 
Mineralogische

Sammlung

Präsidium

Strategisches
Controlling

Nachhaltig-

Stadtmanufaktur
TU Berlin 

keitsrat
Präsidialamt

Ausstellungspavillion

Beobachter:innen

und Wissenspfade

Gruppe Strategische 
Zusammenarbeit 
von Wissenschaft 
und Kunst | Kultur

Büro des Vizepräsidenten 
für Lehre, Digitalisierung 

und Nachhaltigkeit

Baufachliche Leitung

Science Gallery 

International

Senat

Stadt Berlin

Untere Denkmalbehörde

Stadtplanungsamt

Umweltamt

Bezirk 
Charlottenburg
- Wilmersdorf

SenWEB

GRW - Förderung
Reality Check

Pavillon

Staatliche Museen 
zu Berlin

Campus
Charlottenburg

Hybridplattform UDK
Ewelina Dobrzalski

Projektkoordinatorin Hybrid Plattform

Studierende

Interflugs

UDK

Beirat GRW-Projekt
„Pavillon und 
Wissenspfade“ 

Projekt „Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit im

Museum“ des 
Deutschen 

Museumsbundes

BOELL.LAB 
Heinrich Böll Stiftung Berlin

Reallabor Konferenz 
KIT Karlsruhe 2022

HZK Symposium 22
Humboldt Forum

sbe Konferenz 22

Forschungsprojekt
Re-Kult zu LowTech 
im Museumsbetrieb

FG Ökohydrologie & 
Landschaftsbewertung

 Prof. Eva Paton 

FG Entwerfen und 
Konstruieren - 
Verbundstrukturen 

 Prof. Volker Schmid 

Hermann-Rietschel-Institut
Prof. Dr.-Ing. Martin Kriegel
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GRW-Projekt „Museumspavillon und Wissenspfade“ - TU Berlin 

Das Vorhaben wird in allen 
Phasen in einem partizipativen 
Prozess mit Akteur:innen der Uni-
versität, Stadt, Politik und Zivil-
gesellschaft transdisziplinär und 
nachhaltig entwickelt. 

Projektprozess ist verankert in 
Lehr- und Forschungsprojekten 
mit dem Ziel Wissen aus Lehre 
und Forschung und andererseits 
Impulse für Lehre und Forschung 
durch Austausch und Transfer für 
alle nutzbar zu machen.

© Projektbüro, Natural Building 
Lab, TU Berlin 

#GRÜNE WISSENSCHAFT UND LEHRE

STAFFELSTAB-
ÜBERGABE AN DIE 
PLANER:INNEN

© Natural Building Lab, TU Berlin 

Übergang in die nächste Planungsphase
April 2022: Das Projektbüro übergibt im 

Staffelstab-Workshop die Vorplanung an 
die beauftragten Planer:innen und werden 

selbst zum begleitenden Beirat. 

GRW-Projekt „Museumspavillon und Wissenspfade“ - TU Berlin 



# VERMITTLUNG

www.nbl.berlinSource:

• TEIL I: EINFÜHRUNG IN DEN URBANEN HOLZBAU, 19. SEPTEMBER 2023
• TEIL II: LOWTECH BAUEN MIT HOLZ - KLIMAAKTIVE GEBÄUDEHÜLLE, 26. SEPTEMBER 2023
• TEIL III: KREISLAUFGERECHTES BAUEN MIT HOLZ, 10. OKTOBER 2023
• TEIL IV: HOCHHÄUSER IN HOLZ, 17. OKTOBER 2023
• TEIL V: BAUPHYSIK, WÄRME- UND FEUCHTESCHUTZ, 07. NOVEMBER 2023
• TEIL VI: BAUORDNUNGSRECHT IN BERLIN UND BRANDENBURG, 14. NOVEMBER 2023
• TEIL VII: NACHHALTIGKEITSASPEKTE NACH BNB, BILANZIERUNG, 21. NOVEMBER 2023
• TEIL VIII: SCHALLSCHUTZ, 28. NOVEMBER 2023
• TEIL IX: FASSADE / BEKLEIDUNG / OBERFLÄCHE, 05. DEZEMBER 2023
• TEIL X: PRAXISBEISPIELE, MATERIAL UND KONSTRUKTION / PLANERTEAM, 12. DEZEMBER 2023

ÜBERSICHT THEMEN UND TERMINE
BAUEN MIT HOLZ - GRUNDLAGEN



www.nbl.berlinQuelle: www.holzbauatlas.berlin

INFORMATIONEN ZU HOLZBAUPROJEKTEN IN BRANDENBURG UND BERLIN
WWW.HOLZBAUATLAS.BERLIN

Rund 80 Holzbauprojekte sind im Holzbau Atlas Berlin-Brandenburg verortet. 
Jedes Projekt verfügt über eine Bautafel mit technischen Kenndaten und Angaben zu beteiligten Büros und 
Holzbaufi rmen, über eine Bildstrecke sowie über Architekturpläne. Die Holzbauprojekte können nach den 
Kategorien Bauweise, Baumaßnahme, Nutzung und Typologie gefi ltert und in ihren Eigenschaften differenziert 
betrachtet werden. Im Holzbau Atlas Berlin-Brandenburg wird die Vielfalt und Diversität im historischen und 
zeitgenössischen Holzbau erlebbar. 

Alle Projekte unter: 
www.holzbauatlas.berlin/holzbauprojekte

Bezirkliches Informationszentrum, Partner und Partner Architekten

Immanuelkirchstraße Remise, 
Jan Wiese Architekten mit  Ralf Wilkening

Waldorfhort, Mono Architekten

Betriebsgebäude Artis, ZRS Architekten Ingenieure

Die Holzbauprojekte 

© Christo Libuda, Innenraumperspektive

© Simon Menges, AußenFassade

Schwarzes Haus, Thomas Kröger Architekten
© Ina Steiner, Außenansicht

© Gregor Schmidt, Außenperspektive Fassade

ANOHA Berlin, Olson Kundig
© Thomas Bruns, Innenraumperspektive

© Daniela Friebel, Innenraum Rohbau
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Scanne den QR Code –
ö! ne die die Seite direkt

Holzbau 
  Atlas

Ressourcenknappheit und Klimawandel erfordern von allen Menschen ein 
Umdenken der Art wie wir leben, konsumieren, arbeiten und bauen. Mit 
dieser zentralen These erarbeitet das Natural Building Lab am Institut 
für Architektur der TU Berlin Prototypen zwischen Wissenscha"  und 
Praxis für eine nachhaltige und verantwortungsvolle Gesellscha" . 

Im Angesicht unserer planetaren Grenzen forscht, lehrt und prakti-
ziert das NBL zu klima- und ressourcenangepassten zirkulären Systemen 
in Architektur und Stadtplanung. Die Idee zu einem Holzbauatlas für 
Berlin-Brandenburg ist im Rahmen des Seminars  „Bis ins Detail“ am NBL 
entstanden und wurde durch eine Mit# nanzierung der Berliner Senats-
verwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz zum Holzbau Atlas Berlin-
Brandenburg weiterentwickelt.

Konzeption und Redaktion des Holzbau Atlas Berlin-Brandenburg liegen 
seit 2020 beim Natural Building Lab der TU Berlin. Für Projektanfragen 
kann die Redaktion unter info@holzbauatlas.berlin kontaktiert werden. Es 
werden fortlaufend neue Projekte aufgenommen.

Das Projekt Holzbau Atlas Berlin-Brandenburg steht für eine zukun" s-
gerichtete und kooperative Zusammenarbeit zwischen Wissenscha"  und 
Verwaltung. 

Berlin baut mit dem klimaneutralen und ressourcenschonenden Baustoff 
Holz! Ob als mehrgeschossiger Wohnungsbau, modularer Schulbau oder 
als 20 Meter weit spannendes Hallentragwerk. Der konstruktive Holzbau 
erlebt auch in der Hauptstadt seit einigen Jahren eine neue Ära. Als ge-
meinsames Projekt von Wissenschaft und Verwaltung haben das Natural 
Building Lab des Instituts für Architektur der TU Berlin und die Berliner 
Senatsumweltverwaltung den Holzbau Atlas Berlin- Brandenburg ins Leben 
gerufen.

Der Atlas ist die erste digitale Plattform, auf der über 80 zeitgenössische 
und historische Holzbauprojekte der Metropolregion Berlin-Brandenburg
porträtiert und auf einer interaktiven Karte verortet werden. 

Seit Sommer 2021 gibt es zusätzlich die neue Rubrik Holzbau Visionen, in 
der mit dem Open Call für visionäre und ungebaute Holzbauentwürfe 
eine weitere Plattform für klimagerechten und zukunftsweisende Konzepte 
geboten wird. 

Das Projekt Holzbau Atlas Berlin-Brandenburg dient der Förderung 
der öffentlichen Diskussion um das Bauen mit Holz und richtet sich an 
Architekt:innen, Stadt- und Regionalplaner:innen, sowie Vertreter:innnen 
aus Politik und Verwaltung, Forschung und Industrie, Besucher:innen der 
Hauptstadt und Region sowie an die interessierte Öffentlichkeit.

Ziel des Berliner Senats ist es, bis 2050 ressourcenschonend und klima-
neutral zu werden – der urbane Holzbau kann hierbei einen wichtigen 
Beitrag zur Reduzierung der hohen Umweltbelastungen durch die Bau-
wirtschaft leisten und einen positiven Effekt auf das städtische Klima 
haben. Aufgrund der klima- und umweltpolitischen Bedeutung und der 
großen Vorteile der Holzbauweise setzt der Senat von Berlin insbesondere 
bei landeseigenen aber auch bei privaten Bauvorhaben noch stärker auf 
die Holzbauweise. Für den effi zienten, nachhaltigen und einfachen Einsatz 
von Holz hat der Berliner Senat gezielte Maßnahmen umgesetzt, dar-
unter die Überarbeitung der Berliner Bauordnung von 2018, die den 

mehrgeschossigen, konstruktiven Holzbau erleichtert sowie die verbindliche 
Vorgabe, den Baustoff Holz aus legaler und zertifi zierter nachhaltiger 
Waldwirtschaft bevorzugt bei öffentlichen Gebäuden einzusetzen.

Seit 2019 lobt die Berliner Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
und Wohnen zusätzlich den Berliner Holzbaupreis aus. 

Neben den Maßnahmen aus Politik und Verwaltung forschen, prakti-
zieren und arbeiten täglich viele Architekturbüros, Gewerke, Institute 
und Initiativen an der Planung und Umsetzung sowie zukunftsweisenden 
Entwicklungen im Holzbau.

Der Holzbau Atlas Berlin-Brandenburg 
– eine digitale Plattform für 
innovative Holzbauprojekte in der 
Metropolregion Berlin-Brandenburg

Berlin, Hauptstadt des urbanen 
Holzbaus

Mission
Ein Projekt vom 
Natural Building Lab und 
der Berliner Senatsumweltverwaltung

info@holzbauatlas.berlin | www.holzbauatlas.berlin | Instagram: holzbauatlas.berlin
Gestaltung: Studio Patric Dreier | www.iciio.com

NATURAL BUILDING LAB 
constructive design 
& climate adaptive architecture 

Straße des 17. Juni 152 
10623 Berlin

Technische Universität Berlin 
Institut für Architektur

Sek. A44 
Straße des 17. Juni 152 
10623 Berlin

Holzbau 
  Atlas

Berlin
Brandenburg

Senatsverwaltung für Umwelt, 
Verkehr und Klimaschutz 

Am Köllnischen Park 3 
10179 Berlin

# FAZIT



www.nbl.berlin

• NEUBAUMORATORIUM –
REDUKTION NUTZFLÄCHENKONSUM -20% UND ROHSTOFFENTNAHMEN -60%

• ABRISSMORATORIUM –
ERHALT BESTEHENDER RESSOURCEN, VERDREIFACHUNG SANIERUNGSRATE

• KREISLAUFGERECHTES PLANEN UND BAUEN –
REORGANISATION DER WERTSCHÖPFUNGSKETTEN IM BAUWESEN

• EINSTIEG IN DIE BIOÖKONOMIE BAU –
SUBSTITUTION MINERALISCHER BAUSTOFFE DURCH NAWARO

• REALLABOR-FORMEL BAUEN [10% x 20% = 2%] –
INNOVATIONSRAUM BAUWESEN, TRANSDISZIPLINÄRE PLANUNGSKULTUR

TRANSFORMATION DES BAUWESENS IN DEN 20er (30er) JAHREN DES 21. JHR.
BAUEN & WOHNEN IN PLANETAREN GRENZEN - WAS IST ZU TUN BIS 2045?

www.nbl.berlin

• TRANSFORMATION ALS LEITTHEMA –
SUBSTITUTION FOSSILER PRODUKTE MIT BIOGENEN BAUSTOFFEN

• INTER- UND TRANSDISZIPLINÄRE FORSCHUNG UND LEHRE –
REGIONALE WISSENSCLUSTER UND KOMPETENZZENTREN

•WEITERBILDUNG AKADEMISCH UND HANDWERKLICH –
THEORETISCHE + PRAKTISCHE ANGEBOTE AN ALLE AKTEURE

• FORSCHUNGFÖRDERUNG –
SEKTORENKOPPLUNG, AGRARWENDE - BAUWENDE

• SEKTORENKOPPLUNG –
AGRARWENDE - BAUWENDE

FÖRDERUNG HOLZBAU
BAUEN & WOHNEN IN PLANETAREN GRENZEN - WAS IST ZU TUN BIS 2045?



www.nbl.berlin

[10% x 20% = 2%]
10% ALLER INVESTITIONEN X 20% INNOVATIONSZULAGE = 2% Kostensteigerung

TRANSFORMATIONSMOTOR DER BAUWIRTSCHAFT
REALLABORFORMEL

NK FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT


